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BAIKAL HELMKRAUT + Andrographis 
 
Es zählt zu den Lippenblütlern, verbreitete sich von Sibirien aus bis in die Mongolei, nach Nordkorea, Japan, , 
Nordamerika und China, wo es zu den 50 wichtigsten Heilpflanzen zählt. Seine Anwendung reicht bereits 
2000 Jahre zurück. Das Baikal Helmkraut, auch Scutellaria baicalensis oder Huang qin, ist die wirksamste 
unter den weltweit unter anderem von nordamerikanischen Indigenen genutzten Helmkraut-Arten. Seine 
Wurzeln sind der gehaltvollste Teil der Pflanze mit mehr als 295 Wirkstoffen.  

Ein Spezialist für Entzündungen und für Immunmodulation 
Jede Entzündung ist ein Fall für das Baikal Helmkraut. Bewährt ist es vor allem bei Atemwegsentzündung, 
Lungenentzündung, Hepatitis, Darmentzündung (Enteritis), Bindehautentzündung, Entzündungen des 
Zentralnervensystems wie Hirnhautentzündung (Meningitis, Enzephalitis), Blasenentzündung oder 
Nierenentzündung und überall dort, wo Eiter im Spiel ist, wie Karbunkel und Furunkel. Baicalein, einer der 
Hauptwirkstoffe des Baikal Helmkraut, kann sogar eine schwere Sepsis mildern, indem es durch seinen 
immunmodulierenden Effekt die Immunschwäche der T-Lymphozyten lindert. Daneben werden auch 
Makrophagen, Monozyten, Mastzellen und dendritische Zellen ausgeglichen. 

Der wohl stärkste Virenkiller  
Man mag noch nie etwas vom Baikal Helmkraut gehört haben, in der Naturheilkunde Sibiriens und Chinas ist 
es aber schon immer als eine der wirksamsten antiviralen Pflanzen bekannt gewesen. Erst in der Corona-
Krise haben einige Naturheilexperten das Baikal Helmkraut mehr ins Bewusstsein gerückt. Für Stephen 
Harrod Bühner, weltweiter Experte der angewandten Pflanzenmedizin und Autor des Bestsellers „Pflanzliche Virenkiller“ (Herba Press 2018), nimmt das Baikal Helmkraut sogar den unangefochtenen ersten Platz unter 
den Top 7 der potentesten Virenkiller ein. Er nennt nicht weniger als 22 unterschiedliche Viren – darunter 
Covid-19, Herpes simplex, Epstein-Barr oder das Adenovirus –, die durch das Baikal Helmkraut bekämpft 
werden. Es löst gleich 20 virenhemmende Vorgänge aus oder unterstützt sie. Es wirkt dabei auch noch 
antientzündlich, krampf- und schleimlösend, schmerzhemmend, fiebersenkend und nervenschützend.  

Gegen schwere Infektionsverläufe 
Ganz besonders hilfreich und symptomlindernd ist das Baikal Helmkraut bei Erkältung, 
Atemwegsinfektionen, Husten, Schüttelfrost und sogar bei Lungenentzündung. Selbst tagelang anhaltendes 
hohes Fieber, wie es bei Covid-19 so häufig aufgetreten ist, lässt es meist binnen Stunden wieder abklingen. 
Naturheilexperten haben es dabei bereits so erfolgreich eingesetzt, dass Baikal Helmkraut-Extrakt als Patent 
zum Einsatz gegen Covid-19 angemeldet wurde. 

Es bekämpft nachweislich auch noch virale Infektionen durch Coxsackie, HIV, Influenza A und B, Masern, 
Mosaik, Parainfluenza, Polio, PRRS, RSV und VSIV. Seit Jahrtausenden wird Helmkraut in der chinesischen 
Medizin gegen Hepatitis A, B und C sowie andere leberbelastende Viren eingesetzt. Sein Flavonoid Wogonin 
ist als Medikamenten-Wirkstoff bei Hepatitis in Erforschung. 

Sein Flavonoid Baicalin wirkt sogar schon vorbeugend gegen Viren, indem es das Eindringen in die Wirtszelle 
und deren Ausbreitung erschwert. Wenn das Virus eingedrungen ist, wird wieder in jeder Phase der 
Erkrankung massiv gegengesteuert, sodass es Sinn macht, das Kraut in jedem Stadium einer viralen 
Erkrankung einzusetzen. Lebenswichtig kann es allerdings sein, wenn es zu schweren Infektionsverläufen 
mit Lungenschäden und gefährlichem Bluthochdruck kommt, wie es bei Covid-19 der Fall war.  

Hemmend bei Covid-19 durch Einfluss auf den Rezeptor 
Baikal Helmkraut erhöht die Widerstandskraft von ACE2, einem wichtigen Enzym im Körper und direkter 
Gegenspieler von ACE, wobei das Zusammenspiel beider den Blutdruck und den Wasserhaushalt ausgewogen 
hält. Manche Viren wie Covid-19 nutzen den ACE2-Rezeptor der Zelle, um anzudocken und benutzen ihn als 
Eintrittstor in die menschliche Zelle. Dabei wird die eigentliche Funktion von ACE2 blockiert und das löst 
mitunter schwere Infektionsverläufe aus mit Bluthochdruck und erhöhtem Lungendruck mit 
Wasseransammlungen. Vor allem, wenn die ACE2-Aktivität und damit die Kontrolle über Blutdruck und 
Wasser-Elektrolythaushalt ohnehin schon vermindert ist, wie es bei zunehmendem Alter, Diabetes, bereits 
herrschendem Bluthochdruck, Herz-Erkrankungen oder Rauchen der Fall ist.  

Wirkt ausgleichend auf Bluthochdruck, reduziert Blutfluss und LDL-Cholesterin 
Die Stärkung von ACE2 macht das Baikal Helmkraut genauso interessant für den Einsatz bei Bluthochdruck. 
Denn dadurch wird der Gegenspieler ACE besser in Schach gehalten, Bluthochdruck und 
Wasseransammlungen werden reduziert. Stickstoff, der die Gefäße weiterstellt und das Endothel pflegt, wird 
kontrolliert freigesetzt. Die Helmkraut-Flavonoide Baicalin und Wogonin hemmen die Verklumpung von 
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Blutplättchen, haben entzündungshemmende, antioxidative und Cholesterin senkende Wirkung und wirken 
sich deshalb positiv auf Arteriosklerose aus. 

Senkt das Herzinfarktrisiko und wirkt gegen Herzschwäche  
In Studien wurde die therapeutische Wirkung der Hauptwirkstoffe Baicalin und Wogonin auf 
Arteriosklerose, myokardiale Ischämie/Reperfusionsschäden, Bluthochdruck und Herzinsuffizienz gezeigt. 
Die Helmkraut-Flavonoide hemmen die Verklumpung von Blutplättchen und senken das Risiko für 
Herzinfarkt und Herzschwäche. Es werden sowohl eine krankhafte Überproduktion von Kollagen als auch 
schädliche Ablagerungen an den Herzfasern reduziert, ebenso das Absterben von Endothelzellen. 
Proliferation, Migration und Kontraktion von glatten Gefäßmuskelzellen werden unterdrückt, das 
Gerinnungs- und Fibrinolysesystem reguliert, die Myokardhypertrophie wird gehemmt und Myokardfibrose 
vorgebeugt.  

Bei Borreliose und Malaria, wehrt Bakterien, Pilze und Parasiten ab 
Ähnlich wirksam wie bei Viren ist das Baikal Helmkraut auch bei Bakterien. Vor allem weil es durch 
Stimulierung der körpereigenen Immunantwort Entzündungskaskaden hemmt und die Wirtszellen schützt. 
Besonders effektiv ist das Kraut bei resistenten und nicht-resistenten Staphylokokken und bei anderen 
bakteriellen Infektionen wie der Borreliose. Da dient das Baikal Helmkraut auch als Alternative zur Artemisia 
annua, die seit Ende 2019 als Nahrungsergänzungsmittel schwierig im Verkauf ist aufgrund der Novel Food 
Verordnung. Malaria – das Haupteinsatzgebiet der Artemisia annua – lässt sich ebenfalls mit dem Baikal 
Helmkraut behandeln, denn auch Parasiten und Pilze lassen sich mit dem Kraut abwehren. Bei Folgenden ist 
die Wirkung nachgewiesen: Angiostrongylus cantonensis, Toxoplasma gondii, Actinomyces viscosus, Candida 
albicans, Microsporum audouinii, M. canis, Trichophyton violaceum. 

Manchmal kann es entscheidend sein, bei einer Infektion schnell und bis andere Hilfe möglich ist, eingreifen 
zu können. Folgende Bakterien lassen sich durch das Baikal Helmkraut zurückdrängen: Bacillus subtilis, 
Bacteroides melaninogenicus, Bordetella pertussis, Chlamydia trachomatis, Corynebacterium xerosis, 
Enterococcus faecalis, Escherichia coli, Helicobacter pylori, Klebsiella pneumoniae, Kytococcus sedentarius, 
Lactobacillus plantarum, Mycobacterium smegmatis, M. tuberculosis, M. hominis, Neisseria meningitidis, 
Proteus vulgaris, Pseudomonas fluorescens, Salmonella spp., Shigella dysenteriae, S. flexneri, Staphylococcus 
aureus, S. epidermidis, S. hominis, Streptococcus pneumoniae, S. mutans, S. sanguinis, S. hemolyticus, 
Ureaplasma urealyticum, Vibrio cholerae. 

Hilft bei Verdauungsproblemen und Magen-Darm-Infekt 
Das Baikal Helmkraut hilft außerdem bei diversen Verdauungsproblemen mit begleitenden Entzündungen, 
Durchfall und sogar bei Ruhr und Cholera. Der häufig vorkommende Coxsackie-Virus mit Erbrechen und 
Durchfall lässt sich damit schneller loswerden. 

Senkt Histamin und Allergie 
Histaminintoleranz und Allergien sind ständig auf dem Vormarsch. Das Baikal Helmkraut kann mit seiner 
blockierenden Wirkung auf die Histamin-Ausschüttung hilfreich sein und damit auch Hauterscheinungen 
reduzieren. Am besten wirkt es mit weiteren histaminsenkenden Nährstoffen zusammen wie Vitamin C oder 
Magnesium. 

Hilft bei Stress, Haarausfall und drohender Fehlgeburt 
Forschungen zeigten, dass das Baikal Helmkraut sehr gut bei Haarausfall wirkt. Es ist ein Adaptogen und 
erleichtert die Stressanpassung, wirkt in vielfältiger Hinsicht ausgleichend auf Geist und Körper. Studien, die 
die molekularen Wirkungen des Extraktes ergründeten, sahen am Fadenwurm-Modell starke antioxidative 
Wirkung und daraus eine Verlängerung der Lebensspanne, bessere Stressresistenz und eine Abnahme der 
Toxizität von Amyloid-Plaques, wie sie bei Alzheimer auftreten. Bei drohender Fehlgeburt befreit Baikal 
Helmkraut das unruhige Ungeborene von der Hitze der Mutter. Es stärkt die Plazenta und beruhigt die 
Gebärmutter.  

Krebsvorsorge, Krebsbegleitung und Krebsnachsorge  
Krebs existiert nicht "im luftleeren Raum". Krebszellen schaffen sich ein Milieu, eine förderliche 
Mikroumgebung, unterstützt durch Lebensstilfehler, die das Überleben der Krebszellen sichern. Doch 
potentiell bekämpft werden sie von einer Vielzahl von Natursubstanzen, wie etwa Baicalin, Baicalein, 
Wogonin oder Oroxylin A aus dem Baikal Helmkraut.  

Durch Aktivierung von Signalwegen - wie Nrf2/ARE und PPAR - begünstigt Baicalein die Produktion 
entzündungshemmender Botenstoffe, während entzündungsfördernde Signalwege - wie etwa NF-kB - 
herunterreguliert werden und damit die Produktion von Entzündungsmediatoren - wie etwa Interleukin-1b, 
Interleukin-6, Interleukin-8, TNFa sowie Chemokine - gehemmt wird.  
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Untersuchungen mit Baicalein und Baicalin an Tumorzellinien liegen fòr fast alle bekannten Krebsformen wie 
Leber, Pankreas-, Prostata-, Gallenblasen-, Gebärmutterhals-, Leukämie- und Speiseröhrenkrebszellen vor. 
Beim Glioblastom gibt es faszinierende Einflüsse auf die Lebensfähigkeit der Glioblastomzellen, da durch die 
Hemmung der NF-kB-p65-Aktivität der Zelltod der Krebszelle eingeleitet wird und Wachstum, Migration und 
Invasionsfähigkeit der Krebszellen gebremst werden. Beim Melanom, murinen T-Zell Lymphom, Brust- und 
Eierstockkrebs gibt es ebenfalls Positives aufgrund der Beeinflussung mehrerer Wirkwege zu berichten. In 
vielen Studien wurden die einzelnen, vielschichtigen Schritte des Voranschreitens und Metastasierens von 
Krebsgeschehen erforscht und der positive Einfluss von Baikal Helmkraut war in nahezu jeder einzelnen 
Phase zu erkennen. Das macht das Baikal Helmkraut zu einer ganz besonderen Waffe gegen Krebs, 
vorbeugend, in jedem Stadium und auch in der Nachsorge. 

Bessere Wirksamkeit der Chemotherapie  
Gesunde Zellen werden durch das Baikal Helmkraut nicht geschädigt. Bei einigen konventionellen 
Krebstherapien steigt vielmehr die Wirksamkeit, indem für den Therapieerfolg hinderliche Faktoren aus der 
Mikroumgebung des Tumors ausgeschaltet werden. Etwa hemmt Baicalein die Zellproliferation von 
Magenkrebszellen und verstärkt dadurch die Wirkung des Krebsmedikaments Cisplatin. Ein weiteres 
Flavonoid, Oroxylin A, hebt bei gleichzeitiger Einnahme die Effektivität des Chemotherapeutikums Paclitaxel 
um das Zweifache an. Wogonin aktiviert ebenfalls den natürlichen Zelltod in Krebszellen, ohne den gesunden 
Zellen zu schaden.  

Baikal Helmkraut verhindert, dass Krebszellen das Immunsystem umgehen 
Das hat einen speziellen Hintergrund, der noch nicht allzu lange bekannt ist. Es fiel auf, dass bei Krebs so viel 
Tryptophan verbraucht wird, ausgerechnet die Aminosäure, die für die Teilung der T-Helferzellen benötigt 
wird. Nur wenn sich T-Helferzellen dank genügend Tryptophan zu einer abwehrstarken Population 
entwickeln, können sie Krebszellen zuverlässig aufspüren und eliminieren.  
Krebszellen haben einen "Immune-escape-Mechanismus" entwickelt. Um sich eine eigene Mikroumgebung zu 
schaffen, die ihnen das Überleben und Ausbreiten ermöglicht, bauen Krebszellen sehr große Mengen 
Tryptophan über das Enzym Indolamin 2,3, Dioxygenase (kurz IDO1) zur Aminosäure Kynurenin ab. 
Dadurch werden T-Helferzellen blockiert und die Produktion neuer T-Helferzellen wird lahmgelegt. 
Gleichzeitig macht das Übermaß an anfallendem Kynurenin Krebszellen noch aggressiver, seine Bindung an 
bestimmte Rezeptoren hilft Tumoren, gegen sie gerichtete Immunreaktionen zu umgehen. Außerdem erhöht 
Kynurenin durch seine Bindung an dendritische Zellen und regulatorische B (Breg-) Zellen die 
Immuntoleranz und erleichtert die Metastasenbildung.  

Doch Baicalein im Baikal Helmkraut hemmt IDO und Tryptophan steht wieder für eine kompetente 
Tumorabwehr in der Mikroumgebung der Krebszelle zur Verfügung.  

Gegen Depressionen und Schlaflosigkeit  
Wenn Tryptophan zu Kynurenin abgebaut wird, fehlt es auch für die Serotoninbildung. Darüber hinaus wirkt 
Kynurenin neurotoxisch und ruft Störungen der Regelkreise des Zentralnervensystems hervor. Depressionen 
sind praktisch eine Begleiterscheinung von Krebsgeschehen, wie übrigens auch von Entzündungen, denn da 
wird das Enzym IDO ebenfalls angehoben und viel Tryptophan zu Kynurenin abgebaut.  

Das Baikal Helmkraut hellt die Stimmung auf, indem es IDO hemmt und Tryptophan wieder für die 
Serotoninbildung genutzt werden kann. Es macht nicht benommen, wirkt sich weder auf den Antrieb noch 
auf die kognitive Leistung negativ aus. Ähnlich wie Baldrian erhöht es den Entspannungsstoff GABA im 
Gehirn und wird deshalb bei Unruhe, nervöser Gereiztheit, Schlafproblemen, epileptischen Anfällen, Zittern, 
Zucken, Spannungskopfschmerz und Krämpfen eingesetzt.  

Enthält viel vom Schlafhormon Melatonin 
Lange dachte man, dass das Schlafhormon Melatonin (und auch der Glücksbotenstoff Serotonin) in Pflanzen 
nicht vorkommt. Doch das Baikal Helmkraut verfügt sogar über außerordentlich viel Melatonin. Deshalb 
schläft man damit sehr viel besser, sogar bei Jetlag nach Flugreisen. Vor allem kann das Baikal Helmkraut 
hilfreich sein, wenn der Schlaf mit zunehmendem Alter und bei Entzündungen gestört ist, weil es zusätzlich 
noch den Abbau von Tryptophan zu Kynurenin hemmt. 

Melatonin ist abgesehen vom Schlaf auch als Antioxidans von Bedeutung. Es kann verschiedene freie 
Radikale wie Hydroxylradikale, Wasserstoffperoxid oder Hypochlorsäure entschärfen und wirkt mit anderen 
Antioxidantien wie Vitamin C, Vitamin E und Glutathion zusammen. Es schützt Gewebe sogar viermal stärker 
als Vitamin C und E vor Oxidation.  
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Verbessert alles rund ums Gehirn  
Seine Wirkungen auf das Gehirn sind vielfältig. Das Baikal Helmkraut wirkt nervenschützend bei 
Entzündungen des Zentralnervensystems wie viraler oder bakterieller Hirnhautentzündung, verhindert das 
Absterben von Nervenzellen, löst Ablagerungen im Gehirn und stimuliert die Regeneration von 
Gehirngewebe bei Hirn- und Nervenschädigungen. Das Baikal Helmkraut vermindert die Symptome von 
Durchblutungsstörungen im Gehirn und reduziert einen erhöhten Glutamat-Spiegel, der mit Alzheimer und 
Parkinson in Zusammenhang gebracht wird.  

Lindert neurodegenerative Erkrankungen wie Alzheimer und MS 
Amyloid-beta (Aβ)-Peptid ist eines der wichtigsten Merkmale der Alzheimer-Krankheit. Es löst eine Kaskade 
oxidativer Schäden aus und führt zum Tod von Nervenzellen. Baicalein, Wogonin und Oroxylin A, die 
wichtigsten aktiven Flavone des Baikal Helmkrauts, verringern die dadurch hervorgerufene Oxidation, 
unterdrückten den Zelltod, indem sie mitochondriale Dysfunktionen wie Verlust des Membranpotentials, 
Ca2+-Akkumulation und Bax/Bcl-2-Verhältnis abschwächten. Darüber hinaus hemmten sie die Expression 
von iNOS und COX-2, was zur Unterdrückung inflammatorischer Zytokine wie TNF-α, NO und PGE2 fòhrte. 
Bemerkenswerterweise zeigten alle Verbindungen entzündungshemmende Wirkungen durch die 
Herunterregulierung des NF-κB/MAPK-Signalwegs.  

Im Tiermodell für Multiple Sklerose (MS) wurde der klinische Schweregrad der Erkrankung samt 
Entzündung und Demyelinisierung des zentralen Nervensystems verringert. Baicalin verringerte die 
Infiltration von Immunzellen in das zentrale Nervensystem, hemmte die Expression proinflammatorischer 
Moleküle und Chemokine und verhinderte die Differenzierung von Th1- und Th17-Zellen òber STAT/NFκB-
Signalwege. Zusammenfassend kam die Studie zum Schluss, dass die Ergebnisse ein erhebliches Potenzial als 
neuartiger entzündungshemmender Wirkstoff für die Therapie von Autoimmunerkrankungen wie MS besitzt. 

Regeneriert Nervenzellen sofort nach Schlaganfall 
Das Kraut wirkt nervenschützend, verhindert das Absterben von Nervenzellen und unterstützt bei der 
Regeneration von Gehirngewebe. Motorik und Gehirnleistung werden deutlich verbessert. Dabei sind gleich 
mehrere pharmakologische Aktivitäten gleichzeitig von Nutzen, darunter antioxidative und 
entzündungshemmende, Schutz vor Reizüberflutung der Nervenzelle, Schutz der Mitochondrien, Schutz vor 
Zelltod der Nervenzelle, Förderung der Ausbildung neuronaler Schutzfaktoren und der Nervenneubildung. 
Auch das nach einem Schlaganfall emotionale Aufgebrachtsein wird durch das Baikal Helmkraut gelindert. 
Allerdings ist die blutverdünnende Wirkung zu beachten. 

Zweimal jährlich zur Entgiftung  
Die TCM sieht Baikal Helmkraut auch als universales Entgiftungskraut und empfiehlt drei Monate Einnahme 
im Frühling und drei Monate Einnahme im Herbst für den modernen Menschen mit seinen - aus TCM-Sicht - 
häufigen Hitzeerscheinungen. Ein Ungleichgewicht, das durch unseren hektischen, zu schnellen Lebensstil, 
durch schnelles Essen, industriell veränderte Lebensmittel, heiße Emotionen, die zu stark geäußert oder 
unterdrückt werden, entsteht und sich oft in Form von akuten und chronischen Entzündungen zeigt (innere 
Hitze und feuchte Hitze).  

Die Hitze-Störung hat viele Gesichter wie akute und chronische Entzündungen des Verdauungstrakts (Magen, 
Darm, Leber, Galle), Durchfall, Bluthochdruck, erhöhtes Cholesterin und Blutfette, Bronchitis und 
Lungenentzündung, gelber Schleim, Borreliose, Hautkrankheiten (Akne, Fisteln, Ekzeme, Herpes, Rosacea, 
Schuppenflechte, Warzen usw.), Harnwegs-, Blasen-, Niereninfekte, Migräne, Nahrungsmittelallergien (auch 
Zöliakie), Nasenbluten, Neigung zu Fehlgeburten, vaginalem Ausfluss, Unterleibsentzündungen, Mykosen, 
Feigwarzen und resistenten Keimen. 

Mit seinem bitteren und zusammenziehenden Geschmack kühlt das Baikal Helmkraut und scheidet die 
schädliche Hitze aus Lunge, Magen, Gallenblase, Dickdarm, Herz, Dünndarm, Leber und Blut aus. Das 
aufsteigende Yang der Leber wird beruhigt, ungenügendes Yin wird genährt, Schleim unter dem Zwerchfell 
wird aufgelöst, stagnierendes Qi in der Brust kommt ins Fließen. Die kühlende, fiebersenkende und 
entzündungshemmende Wirkung wird mit der von Aspirin verglichen.  

Die Natur denkt in Synergien: Baikal Helmkraut und Andrographis  
Wie man das auch von Pfefferextrakt, Ingwer oder Süßholz her kennt, wirkt das Baikal-Helmkraut 
synergistisch. Das bedeutet, dass alles, was man gleichzeitig einnimmt, höher konzentriert in die Blutbahn 
gelangt. Das kann sehr gewünscht sein, wenn man durch gute Kombinationen die Effektivität von 
Natursubstanzen noch erhöhen, ihre Wirkung verbreitern oder einen Nährstoff noch besser aufnehmbar 
machen möchte.  
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Bemerkenswerte Synergien ergeben sich durch die Kombination mit der in den südostasiatischen Tropen 
vorkommenden Pflanze Andrographis paniculata, auch indisches Echinacea bzw. Kalmegh genannt. Die 
wichtige Heilpflanze im Ayurveda, in der Thai-Medizin und in der TCM gehört zur Acanthus-Familie. In Thailand heißt die Pflanze òbersetzt „der Himmel vertreibt den Eindringling“ und diesem Namen macht sie 
alle Ehre. Sie wirkt zusammen mit dem Baikal Helmkraut noch besser als alleine und umgekehrt. 

Andrographis gilt als stärkstes Antibiotikum in der TCM und bestes Lungenmittel 
Die Pflanze heißt in der TCM Chuan Xin Lian. Sie kühlt Hitze (vor allem der Lunge) und das Blut, eliminiert 
toxische Hitze, heißen Wind und heiße Feuchtigkeit (vor allem aus Niere, Blase, Leber, Dünndarm und 
Dickdarm und dadurch verursachte Durchfälle, schmerzhaftes Urinieren, Leberentzündungen, nässende 
Ekzeme und Abszesse). Damit ist sie, wie das Baikal Helmkraut, ein Mittel bei Fieber und Infekten durch 
Bakterien oder Viren, die in der TCM heißen Toxinen entsprechen.  

Leitet toxische Hitze und Feuchtigkeit aus und senkt den CRP-Entzündungswert 
Doch anders als Antibiotika, die den Magen abkühlen, Feuchtigkeit verursachen und damit 
Verdauungsbeschwerden sowie Pilzinfektionen begünstigen, leitet Andrographis toxische Hitze und 
Feuchtigkeit aus, ohne zu stark abzukühlen. Die TCM nutzt Andrographis bei akuten bakteriellen 
Entzündungen mit hohem CRP-Wert (Entzündungswert) im Blut, Virus- und Fiebererkrankungen, bei 
Entzündungen im Lungen- und HNO-Bereich, der Haut, des Verdauungstrakts und der Harnwege.  

Bei uns hörten viele erstmals in der Corona-Zeit von Andrographis, nachdem der bekannte Arzt Dr. 
Klinghardt die Pflanze bei Covid-19 empfohlen hat. Bei Covid-19 blockiert sie die Hauptprotease, also die 
Fähigkeit des Virus zur Vervielfältigung und Ausbreitung. 

Traditionelle Anwendung bei grippalen Infekten und Angina 
Im Ayurveda gilt alles Bittere als entzündungshemmend (reduziert Pitta) und Andrographis wird „Königin der bitteren Pflanzen“ genannt. In erster Linie wird sie fòr ihre immunanregende und symptomlindernde 
Wirkung bei Grippe und grippalen Infekten geschätzt, bei Viruserkrankungen mit Fieber, Entzündungen, 
Kopfschmerzen, Halsschmerzen, Husten, Bronchitis, Schnupfen, Mandelentzündung und Sinusitis. Dabei ist 
sie sehr erfolgreich, wie Anwender beschreiben – es geht einem damit praktisch schon über Nacht erheblich 
besser. Je schneller man Andrographis zur Hand hat, desto eher kann man einen grippalen Infekt noch 
verhindern. Eine schwedische Doppelblindstudie kam zum Schluss, dass selbst bei Grippe bereits nach vier 
Tagen Einnahme alle Beschwerden verschwunden waren. Bei einer weiteren Studie mit Influenza-Viren 
zeigte sich, dass es zu geringerer Anflutung von Entzündungsstoffen in der Lunge kam, woraus weniger 
Lungenschädigung und Sterblichkeit resultierten. In einer chinesischen Studie mit Patienten mit chronischer 
Bronchitis führte die Einnahme schon nach 14 Tagen zu einer nachhaltigen Besserung, die 
Lungenentzündung wurde schon nach drei Tagen Einnahme gelindert. 

Bekämpft Viren und Bakterien 
Aber auch andere virale Erkrankungen mit stillen und auch mit massiven Entzündungen sind ein 
Einsatzgebiet für die Pflanze. Erprobt ist sie etwa bei Dengue Fieber oder Pfeifferschem Drüsenfieber und bei 
allen Arten von Herpes. Sie hilft bei HPV (Humanes Papilloma Virus), das Warzen oder auch 
Gebärmutterhalskrebs verursachen kann, und bei Zahnfleischentzündungen, die von bakteriell belasteten 
Plaques stammen. Bei einem eitrigen Zahn kann man sie genauso einsetzen wie bei Entzündungen der 
Zahnwurzel, wobei sogar schon Wurzelbehandlungen erspart werden konnten. Ihr Einsatzbereich ist ähnlich 
der Artemisia annua und dem Baikal Helmkraut, wobei es in einer Mischung mit Baikal Helmkraut noch 
besser in die Blutbahn aufgenommen wird und noch intensiver wirkt.  

Lohnenswerter Einsatz bei Malaria und Borreliose 
Die Tropenpflanze unterstützt bei Malaria und Borreliose und ist auch hier als Ersatz für die Artemisia annua 
zu sehen. Sie soll sogar die wirksamste Pflanze bei Borreliose überhaupt sein, da sie Spirochäten wirksam 
bekämpft und das auch dann, wenn trotz Antibiotika Beschwerden da sind. Sie ist außerdem ein Adaptogen, 
hilft, mit Stress besser umzugehen, und wirkt außerdem abschwellend, schweißtreibend, krampflösend und 
blutreinigend.  

Stärkt Herz und Leber – sogar bei Hepatitis 
Erwähnenswert sind die herz- und leberstärkende, die leberschützende und die leberabschwellende 
Wirkung. Ihre intensiven Bitterstoffe fördern den Gallenfluss und reinigen damit die Leber. Mit der 
zusätzlichen antiviralen Wirkung wird sie sogar bei Hepatitis B empfohlen. Bei einer zwar kleinen, aber doch 
bemerkenswerten klinischen Studie waren sechs von zehn Patienten mit infektiöser Hepatitis nach vier 
Wochen Einnahme eines Andrographis-Dekokts geheilt, die anderen vier zeigten deutliche Besserungen.  
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Hilft bei Sodbrennen und Durchfällen 
Auch auf den Verdauungstrakt wirkt die Pflanze sehr positiv. Sie stärkt den Magen, hilft bei Aufstoßen, 
Appetitverlust, Gastritis, Durchfällen (auch Reisedurchfällen, bakteriell verursachten Durchfällen), 
Bauchschmerzen, Blähungen oder Koliken.  

Krebshemmende Wirkung im Zellversuch 
In Zellversuchen wurde ihre zytotoxische, den Zelltod der Krebszelle herbeiführende Wirkung gezeigt und 
das gleich bei mehreren Krebsarten wie Brust-, Haut-, Magen-, Gebärmutterhals- oder Blutkrebs. Das macht 
das indische Echinacea, wie das Baikal Helmkraut, eventuell auch interessant für die Krebsvorbeugung. 

ZU BEACHTEN 
Bei längerfristiger Einnahme Schilddrüsenwerte im Auge behalten. Die gleichzeitige Einnahme mit manchen 
Medikamenten kann ungünstig sein. Dazu zählen Blutdrucksenker, Blutverdünner, lithiumhaltige 
Medikamente, Beruhigungsmittel, Cholesterinsenker (Statine), Diabetesmedikamente (Insulin) und Alkohol. 
Besonders bei Medikamenten, die über das Enzym Cytochrom P450 abgebaut werden, kann es 
zu Wechselwirkungen kommen.  

In der Schwangerschaft wird es ausschließlich von TCM-Experten eingesetzt, kann aber eine Fehlgeburt 
verhindern. Für Kinder geeignet. Anwendung bei akuten Zuständen (toxische Hitze) und kurmäßige 
Anwendung zur Entgiftung für zwei bis drei Monate zweimal im Jahr. 

Nicht auf Dauer geeignet ist das Baikal Helmkraut laut TCM bei innerer Kälte von Milz und Magen, die sich 
äußert in kalten Händen und Füßen, Kälteempfindlichkeit, Appetitlosigkeit, Blässe, Durchfall und Abneigung 
gegen kalte Getränke. Bei einem Infekt beispielsweise kann das Baikal Helmkraut dennoch angezeigt sein. 
Man kann es eventuell kombinieren/ausgleichen mit dem milzstärkenden Pleurotus Vitalpilz oder dem sehr 
wärmenden Astragalus.   
 
Baikal Helmkraut wirkt sich aus auf:

• Ablagerungen im Gehirn 
• Akne 
• Allergien 
• Alzheimer 
• Atemwegsentzündung 
• Ausfluss 
• Bakterien, auch resistente 
• Bindehautentzündung 
• Blasenentzündung 
• Bluthochdruck 
• Blutkörperchen, Mangel an roten 
• Borreliose 
• Bronchitis 
• Darmentzündung (Enteritis) 
• Depressionen 
• Durchblutungsstörungen im Gehirn 
• Durchfall 
• Cholesterin, erhöht 
• Ekzeme 
• Entgiftung 
• Entspannung 
• Entzündungen 
• Epilepsie 
• Epstein-Barr-Virus 
• Erbrechen 
• Fehlgeburt 
• Feigwarzen 
• Fieber 
• Fisteln 
• Furunkel 
• Gehirngewebe, Regeneration von 

 

• Glutamatspiegel, erhöht 
• Haarausfall 
• Harnwegsinfekt 
• Hepatitis A, B, C 
• Herpes 
• Herzinfarkt 
• Herzschwäche 
• Hirnhautentzündung 
• Histaminintoleranz 
• Hitze 
• Infektionen, schwere 
• Jetlag 
• Karbunkel 
• Kopfschmerzen 
• Krämpfe 
• Krebs 
• Lungenentzündung 
• Malaria 
• Melatonin-Mangel 
• Migräne 
• Mononukleose 
• MRSA-Keim 
• Multiple Sklerose 
• Mykosen 
• Nahrungsmittelallergien 
• Nasenbluten 
• Nervenschäden 
• Nervosität 
• Nierenentzündung 
• Oxidation 
• Parkinson 
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• Pfeiffersches Drüsenfieber 
• Pilzinfektionen 
• Rosacea 
• SARS-Corona 
• Schlaflosigkeit 
• Schlaganfall-Nachsorge 
• Schleim, gelb 
• Schuppenflechte 
• Sommerhitze 

• Spannungskopfschmerz 
• Stress 
• Unterleibsentzündungen 
• Warzen 
• Wasseransammlungen in der Lunge 
• Zahnherde 
• Zittern 
• Zöliakie  
• Zucken

 

Andrographis paniculata wirkt sich aus auf:

• Angina 
• Appetitverlust 
• Aufstoßen 
• Bakterien 
• Bauchschmerzen 
• Blähungen 
• Blutreinigung 
• Borreliose 
• Bronchitis 
• Darmentzündung 
• Durchfälle 
• Entzündungen 
• Epstein-Barr-Virus  
• Fieber 
• Gallenfluss 
• Gastritis 
• Grippalen Infekt 
• Grippe 
• Gürtelrose 
• Halsschmerzen 
• Harnwegsentzündungen 
• Hautentzündungen 
• Hepatitis B 
• Herpes, alle Arten 

• Herzstärkung 
• Hitze 
• HPV, auch Gebärmutterhalskrebs 
• Husten 
• Immunsystem 
• Koliken 
• Kopfschmerzen 
• Krebs 
• Leberstärkung 
• Leberschwellung 
• Malaria 
• Mandelentzündung 
• Mononukleose 
• Pfeiffersches Drüsenfieber 
• Pilzinfektionen 
• Reisedurchfälle 
• Schmerzen 
• Schnupfen 
• Sinusitis 
• Sodbrennen 
• Stress 
• Viren 
• Zahnfleischentzündung 
• Zahnherde 

 


